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Bahnen als Verkehrsmittel 

steigern. Witzige und gefühl-

volle Anzeigen- und Plakat-

motive, Radiospots, Flyer und 

Ausflugstipps richten sich 

 direkt an die Bahnfahrer und 

potentiellen Fahrgäste in Bay-

ern und setzen das eingängi-

ge Motto sympathisch um.

Die PR-Kampagne unter dem 

Motto „Wir bewegen das 

Bahn land Bayern“ zeigt die 

BEG und den Freistaat als 

wichtige Weichensteller im 

bayerischen SPNV und ver-

deutlicht die Leistungsberei-

che der BEG. Eine moderne, 

verständliche Darstellung die-

 ser komplexen Sachverhalte 

sowie der persönliche Dialog 

mit Presse und Meinungs-

bildnern sind der Kern der 

künftigen Kommunikations-

strategie. In diesem Rahmen 

besucht BEG-Geschäfts führer 

Fritz Czeschka zum Auftakt 

der Kampagne die Re dak ti-

onen der großen  bayerischen 

Tageszeitungen.

In Anzeigen bewirbt die BEG weiterhin das Bayern-Ticket

* Preise gelten am Fahrkartenautomaten und im Internet; sonst 2,00 EUR Aufpreis; Stand März 2010
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tungsprämien sollten nicht 

jene bekommen, die  am mei-

sten – und das auch noch 

kurzfristig – einsparen, son-

dern diejenigen, die für die 

beste Verfügbarkeit und Qua-

lität sorgen.“

Verspätungen und Pannen in der kalten Jahreszeit

Viele Bahnfahrer äußerten in 

den vergangenen Wochen 

 ih ren Unmut über Verspätun-

gen, Kapazitätsprobleme, Zug -

aus fälle und unzureichende 

Fahr gastinformationen. Die 

Ur sachen sind vielfältig: tech-

  nische Probleme bei Alt-

fahrzeugen, fehlende Zulas-

sungen bei Neu fahrzeugen, 

Wei chen  stö rungen, Ersatz-

teilprobleme, Kor rosions-

schä den. Weder die Fahrgä-

ste noch die BEG können 

vermeidbare Störungen wei-

terhin akzeptieren.

Fehlendes Personal und 
mangelnde Wartung als 
Ursachen
Klaus-Dieter Josel, Konzern-

be vollmächtigter der Deut-

schen Bahn in Bayern, und 

Fritz Czeschka, Geschäfts-

führer der BEG, waren in 

 den Verkehrsausschuss des 

Land tags geladen, um über 

diese Störungen zu berich-

ten. „Ich habe den Verdacht, 

dass fehlendes Personal und 

mangelnde Wartung die Ursa-

chen sind“, so Fritz Czeschka 

vor dem Verkehrsausschuss. 

„Hunderttausende S-Bahn-

Nutzer, die ver spätet ankom-

men, weil Weichen nicht ge-

räumt  werden, sind für uns 

nicht akzeptabel.“ 

Anreize für verbesserte 
Qualität
Auf die Betriebsdurchführung 

hat die BEG jedoch keinen 

Einfluss, diese obliegt allein 

den Verkehrsunternehmen. 

Die BEG behielt aber allein 

wegen mangelnder Pünkt-

lichkeit im vergangenen Jahr 

6,3 Millionen Euro Strafzah-

lungen, sogenannte Pönalen, 

von der Deutschen Bahn ein. 

Mit diesen Strafzahlungen, 

die auf Basis von Pünktlich-

keits- und Qualitätsmess-

systemen verhängt werden, 

kann die BEG im Rahmen der 

Verkehrsdurchführungsver-

träge auf die Verkehrsunter-

nehmen einwirken, schnellst-

möglich wieder eine qualitativ 

hochwertige Leistung bereit-

zustellen. Insgesamt hat der 

Freistaat 2009 rund 12,5 Mio. 

Euro an Vertragsstrafen ein-

behalten. Damit die Fahr-

gäste von diesen Pönalen 

profitieren, reinvestiert die 

BEG einen Großteil dieser 

Strafzahlungen wieder in 

qualitätsverbessernde Maß-

nahmen, vorwiegend in Maß-

nahmen zur Verbesserung 

der Pünktlichkeit. Diese kom-

men größtenteils nicht nur 

 einem Verkehrsunternehmen, 

sondern allen auf einem be-

stimmten Streckennetz ver-

kehrenden Unternehmen zu-

gute. Czeschkas abschlie ßen -

der Appell im Landtag an alle 

Beteiligten im Bahnverkehr: 

„Ich bin sicher, dass mit ent-

sprechenden Anreizen in den 

Unternehmen eine bessere 

Qualität möglich wäre: Leis-

Der Verkehrsausschuss des Landtags diskutiert mit BEG und DB Regio die Vermeidbarkeit von 

technischen Störungen im winterlichen Bahnverkehr.

Der „Pendolino“ – früher zuverlässig, jetzt im Winter störanfällig

Der VT 612 fährt bis auf Weiteres ohne Neigetechnik

Im Auftrag des Freistaats Bayern plant, finanziert und 

überwacht die Bayerische Eisenbahngesellschaft den 

SPNV in Bayern.

Die Verkehrsleistung, so wie sie der Fahrgast erlebt, 

kommt durch das Zusammenwirken verschiedener 

Unternehmen zustande. 

  Für die Gleise, die Trassenbereitstellung und die 

Funktionsfähigkeit der Infrastruktur ist mit Ausnahme 

weniger Strecken das Bundesunternehmen DB Netz 

verantwortlich.

  Für die Stationen und die Fahrgastinformation an den 

Stationen ist mit wenigen Ausnahmen ein weiteres 

Bundesunternehmen, die DB Station & Service, ver-

antwortlich.

  Für die eigentliche Transportleistung sind die von  

der BEG beauftragten Verkehrsunternehmen, also 

z. B. das Bundesunternehmen DB Regio oder  

private  Verkehrskonzerne wie z. B. Veolia oder 

Arriva verantwortlich.

  Über die Verkehrsdurchführungsverträge kann die 

BEG auf die Verkehrsunternehmen einwirken, eine 

qualitativ hochwertige Leistung bereitzustellen. Die 

BEG schließt dazu Nettoverträge mit den Verkehrs-

unternehmen, d. h. die Unternehmen bleiben voll  

dem Kunden gegenüber verantwortlich und erhalten 

sämtliche Fahrgeldeinnahmen. 

So bewegt die BEG das Bahnland Bayern
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Sauberkeit und Instandhaltung an Bahnstationen

Unzureichend gepflegte Statio-

nen sind ein häufiges Problem, 

mit dem sich Bürgermeister 

betroffener Gemein den an die 

BEG wenden. Zwar gehört 

dies nicht zum Aufgabenbe-

reich der Bayerischen Eisen-

bahngesellschaft, denn das 

von der BEG beauftragte Ver-

kehrsunternehmen schließt ei-

nen Stationsnutzungsvertrag 

mit dem Stationsbetreiber, in 

der Regel also mit DB Stati-

on &  Service ab. Doch DB 

Station & Service bzw. die  von 

ihr beauftragten Firmen kom-

men ihrer Aufgabe, an den 

Stationen für Sauberkeit und 

Instandhaltung zu sorgen, 

häu fig nicht ausreichend nach.

Noten für mehr als 300 
Stationen
Da Schäden durch Graffiti 

und Vandalismus sowie un-

saubere Bahnstationen den 

Bahnfahrern auf Dauer nicht 

zuzumuten sind, sieht sich 

die BEG hier zu verstärkten 

Kontrollen gezwungen. Um 

einen Überblick über den 

Nachholbedarf in Sachen Sau-

berkeit und Instandhaltung 

zu erhalten, führte die BEG 

letztes Jahr verstärkt Tests 

an bayerischen Bahnstationen 

durch. Dabei überprüfte die 

Firma econex die Stationen 

auf Funktionsfähigkeit (Uhren, 

Aufzüge und Fahrausweis-

automaten) und Fahrgastin-

formation (Fahrplanaushang, 

dynamische Fahrgastinfor-

mation), Graffitischäden und 

Sauberkeit. 

Mit Qualitätstests an bayerischen Haltestellen und Bahnhöfen untersucht die BEG regelmäßig, ob die 

beauftragten Unternehmen ihren Verpfl ichtungen in Sachen Sauberkeit und Instandhaltung nachkommen.

Wiederholte Kontrollen beleg-

ten, dass DB S & S bzw. die 

von ihr beauftragten Firmen 

teilweise deutlich zu langsam 

auf mangelhafte Zustände 

reagierten. Schlechte Zustän-

de wurden jeweils mit Bildern 

belegt. Insgesamt wurden für 

mehr als 300 Stationen Noten 

vergeben und in einer Bay-

ernkarte dargestellt. Die BEG 

will dieses Thema mit Unter-

stützung der von ihr beauf-

tragten Verkehrsunternehmen 

weiterhin verfolgen und prü-

fen, ob die von DB Station &  

Service in Aussicht gestellten 

Verbesserungen im Verlauf 

des Jahres tatsächlich umge-

setzt werden. 

Qualitätstest zum Erscheinungsbild an Stationen 2009
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Bewertung:
!( 1  sehr gut

!( 2 

!( 3

!( 4  sehr schlecht

Verteilung:

321 getestete Stationen, Gesamtnote: 1,89

Qualität bayerischer Bahnstationen 2009

!( 1  sehr gut

!( 2 

!( 3

!( 4  sehr schlecht

321 getestete Stationen, 
Gesamtnote: 1,89

18%

38%

39%

5%

Bewertung:

Verteilung:

  Qualität und Instandhaltung an Bahnhöfen liegen nicht in der Verantwortung der BEG.

  Dies fällt in den Aufgabenbereich des Stationsbetreibers, in der Regel DB Station & Service.

  Die BEG kontrolliert dennoch Qualität und Instandhaltung von Haltestellen und Bahnhöfen, 

da den Fahrgästen Schäden und Unsauberkeit dauerhaft nicht zuzumuten sind.

Fakten zu Qualität und Instandhaltung an bayerischen Bahnhöfen


